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Stimme meines
Glaubens

Urs Steiner, katholischer Pfarrer, 
Pfarrei Gut Hirt Zug

«Schauen wir  
auf das Positive»

Wir sind Macher in 
einer Leistungsge-
sellschaft, gewohnt, 

mit unserem Wissen, 
unseren technischen und 
finanziellen Ressourcen 
praktisch jede Situation zu 
bewältigen. Und dann 
kommt ein archaischer 
Virus und verurteilt uns 
zum Nichtstun. Wir sind 
verunsichert und verängs-
tigt; enorme Herausforde-
rungen kommen auf uns zu. 
Bei allem, was die Pande-
mie auslöst, dürfen wir das 
Vertrauen und die Hoff-
nung nicht verlieren. 

Statt nur die negativen 
Folgen zu sehen, schauen 
wir doch auf das Positive: 
In China ist der Himmel 
wieder blau, in Venedig das 
Wasser wieder klar, ein 
neues Gemeinschaftsgefühl 
ist am Wachsen, Kinder 
haben wieder mehr von 
ihren Eltern – ein neues 
Miteinander kann entste-
hen, alte Werte kommen 
vielleicht wieder zum 
Tragen. Erstaunliche 
Nachbarschaftshilfen sind 
am Entstehen; Kreativität 
und Ideen werden geför-
dert. Unsere Erde kann 
wieder aufatmen.  
Die verordnete Entschleu-
nigung – haben wir uns erst 
einmal daran gewöhnt – 
kann uns wieder Musse 
geben, uns mit Gott, mit 
unserem Glauben und 
unseren Nächsten ausein-
anderzusetzen. 

Ein altirischer Segens-
wunsch begleite Sie in 
dieser herausfordernden 
Zeit: «Der Herr sei vor dir, 
der Herr sei neben dir, der 
Herr sei hinter dir, der Herr 
sei unter dir, der Herr sei in 
dir, der Herr sei um dich 
herum, der Herr sei über 
dir, um dich zu segnen.»

Unser
Anliegen

Arthur Huber, Vizepräsident 
Kantonaler Seniorenverband Zug

Bitte bleiben 
Sie zu Hause!

Der Kantonale Senio-
renverband Zug 
appelliert an die Zuger 

Bevölkerung, die vom 
Bundesrat und den kanto-
nalen Behörden publizier-
ten Verhaltensregeln bedin-
gungslos einzuhalten. Der 
Aufruf des Bundesrats ist 
unmissverständlich: 
Bleiben Sie zu Hause, 
insbesondere wenn Sie alt 
oder krank sind. Es sei 
denn, Sie müssen zur 
Arbeit gehen und können 
nicht von zu Hause aus 
arbeiten; es sei denn, Sie 
müssen zum Arzt oder zur 
Apotheke gehen; es sei 
denn, Sie müssen Lebens-
mittel einkaufen oder 
jemandem helfen. 

Es ist für uns alle selbst-
verständlich, die Distanz- 
und Hygieneempfehlungen 
des Bundesrats konsequent 
einzuhalten. Die Empfeh-
lung, zu Hause zu bleiben, 
stellt für viele von uns eine 
Herausforderung dar. Droht 
doch manchen eine Verein-
samung und damit oft 
verbunden psychische 
Beschwerden. 

Der Kantonale Senioren-
verband empfiehlt, dass 
man sich gelegentlich in die 
freie Natur, auch mit 
Personen des gleichen 
Haushalts, begibt. Begeg-
nen Sie anderen Personen 
freundlich, aber halten Sie 
Distanz. Rufen Sie täglich 
Ihnen bekannte Personen 
an. Erkundigen Sie sich 
über ihr Befinden. Bieten 
Sie Hilfe an. Nutzen Sie die 
digitalen Möglichkeiten. 
Mailen und skypen Sie mit 
Ihren Enkeln, Ihrer Familie 
und Ihrem Freundeskreis, 
richten Sie Whatsapp- 
Chatforen ein.  

Auf der Website von Pro 
Senectute Schweiz enthält 
man weitere nützliche 
Tipps, mit der momentanen 
Situation umzugehen.

SVP Cham

Brigitte Wenzin Widmer ist die neue Präsidentin
Präsident Hans Jörg 
Villiger zeigte in seinem 
Jahresrückblick 2019 
auf, an wie vielen Fronten 
die SVP Cham aktiv 
war. Zudem wurde an der 
Generalversammlung ein 
neues Präsidium gewählt.

Sei dies beispielsweise bei 
der erfolgreichen Realisierung 
der Motion für eine Buslinien-
verlängerung bis zum Bahnhof 
Knonau oder der 50-Pro-
zent-Reduktion der Konzes-
sionsgebühren auf Strom und 
Wasser. Der Präsident bedank-
te sich im Namen der Partei bei 
den Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträgern sowie Kom-
missionsmitgliedern für ihren 
grossen Einsatz. Nach fünf Jah-
ren als Co-Präsident und Präsi-
dent der SVP Cham erklärte 
Hans Jörg Villiger seinen Rück-
tritt. Das hohe berufliche und 
familiäre Engagement lasse 
ihm nicht die Zeit für die opti-

male Ausübung der Funktion 
als Präsident. Gemeinderat 
Rolf Ineichen bedankte sich für 
den Einsatz und die grosse 
 geleistete Arbeit. Besonders er-
freut zeigte sich der Gemeinde-
rat darüber, dass Hans Jörg Vil-
liger im Vorstand verbleibt und 
dort die Aufgabe als Bindeglied 
zur regionalen Wirtschaft über-
nimmt. Einstimmig und mit 
grossem Applaus wurde Kan-

tonsrätin Brigitte Wenzin 
Widmer zur neuen Präsidentin 
gewählt. Damit steht in der bald 
30-jährigen Geschichte der 
SVP Cham zum zweiten Mal 
eine Frau an der Spitze der 
Ortspartei. Als verantwortliche 
für Finanzen und Administra-
tion wurde neu Brigitte Röllin 
in den Vorstand gewählt. Alle 
übrigen Vorstandsmitglieder 
sowie Revisoren wurden mit 

einem grossen Applaus für ein 
weiteres Jahr bestätigt. 

Erfreut zeigte sich der Vor-
stand über die Tatsache, dass 
der Mitgliederbestand auch 
2019 leicht angewachsen ist. 
Dies sei nicht selbstverständ-
lich bei der heutigen immer 
mehr feststellbaren Unzufrie-
denheit der Bevölkerung mit 
der Entwicklung der Politik in 
der Schweiz.

Aufruf zur positiven und 
konstruktiven Lösungssuche

Unter Traktandum Varia 
zeigte Gemeinderat Rolf Inei-
chen erneut eindrücklich auf, in 
was für einem Entwicklungs-
prozess sich die Gemeinde 
Cham befindet und vor wel-
chen aktuellen Herausforde-
rungen die Gemeinde Cham 
steht. Er ermutigte alle Anwe-
senden, diese positiv anzuge-
hen und sich konstruktiv an 
deren Lösungssuche zu betei-
ligen.   Rolf Ineichen, 

 Gemeinderat und 
 Vorstandsmitglied 
 SVP Cham 

Zuger Chornacht

Junge Talente sind die Zukunft
Die zweite Runde der 
Zuger Chornacht findet 
2021 statt. Dazu sind alle 
Chöre aufgerufen, sich für 
den Anlass anzumelden.

Die Zuger Chornacht hat 
2018 einen fulminanten Start 
hingelegt, an den sich nicht 
nur die Organisatoren und 
teilnehmenden Chöre, son-
dern auch das begeisterte Pu-
blikum sehr gern zurückerin-
nern. Die Mitgliedschöre 
haben entschieden, dass es 
weitere Chornächte geben soll, 

die nächste am 11. Septem-
ber 2021. In diesen Tagen er-
halten viele Chöre im Kanton 
Zug die Einladung zur Bewer-
bung für die Teilnahme. Für 
den Versand der Einladungen 
greift der Verein Zuger Chor-
nacht auf bestehende Adress-
listen zurück.

Im Wissen, dass damit wo-
möglich nicht alle Gesangsfor-
mationen in Zug erreicht wer-
den, sind Interessierte herzlich 
eingeladen, selbst die Initiati-
ve zu ergreifen und sich über 
die Website direkt zu bewer-
ben. Willkommen sind Ge-
sangsformationen aller Alters-

stufen und Genres. Ziel der 
Chornacht ist es, die Vielfalt 
der Zuger Chorszene abzubil-
den. Dazu werden auf ver-
schiedenen Bühnen in der Zu-
ger Altstadt Programmplätze 
für bis zu drei Auftritte à 
20 Minuten pro Chor zur Ver-
fügung gestellt. Licht und 
technische Ausstattung sichern 
allen Gruppen gute Rahmen-
bedingungen für einen erfolg-
reichen Auftritt. Das Pro-
gramm ist grundsätzlich frei 
wählbar – die Chöre können 
sich entweder entsprechend 
ihres Profils präsentieren 
oder das Publikum mit etwas 

Neuem überraschen. In die-
sem Jahr werden Kinder- und 
Jugendchöre besonders um-
worben – junge Talente sind 
die Zukunft für die Erhaltung 
des Chorgesangs. Ausserdem 
werden die Chöre eingeladen, 
sich anlässlich der Chornacht 
zu Kooperationen zusammen-
zufinden, die für neue, über-
raschende Klangerlebnisse 
sorgen.

 Myrtha Schuler für die
 Zuger Chornacht

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.zugerchornacht.ch

Was ist Ihr Anliegen?
Falls Ihr Verein oder Ihre Or-
ganisation ein bestimmtes 
(unpolitisches) Anliegen 
hat , so haben Sie auf 1250 
Zeichen inkl. Leerschlägen 
Platz dafür dies unseren Le-
sern zu erzählen. Senden 
Sie uns zum Text noch ein 
Foto ( JPG-Datei, 1 MB) des 
Autors mit : redaktion-zuger-
presse@chmedia.ch

Weil auch Restaurants in der Gemeinde 
Risch dichtmachen mussten, sind die Ge-
schäftsführer verschiedener Restaurants  
nun mit Take-away und Lieferservice unter-
wegs. Daniel Mätzener («Zur Linde») und 

Erich Werder («Rosengarten») arbeiten nun 
zusammen an einem Stand. Ausserdem 
kann in den Restaurants Engel, Miros Piz-
zakurier, Dragon Schatz, Camaro, Mamma 
Mia Esscube Essen abgeholt werden. ar
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Rischer Gastronomen wissen sich zu helfen
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Am 31. März 
erscheinen wieder die

Gemeindenachrichten 
 Unterägeri


